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Wichtige Farbepflanzen .
— — ů —

Nro . 1. Der Fndigo oder der Anil .

Die Indigopflanze hat einen Finger dicken 3 bis 4 Fuß hohen Stängel , mit vielen Zwei⸗

gen und Blaͤttern , bluͤhet roth , trägt Saamen in kleinen Schotten ( a) und waͤchſt in Oſt⸗
und Weſtindien , wie auch im ſpaniſchen Amerika . Aus den Blättern und gruͤnen Staͤn⸗

geln derſelben wird die bekannte dunkelblaue Farbe , der Faͤrberindig gemacht , womit

Holland , England , Spanien und Frankreich einen ſehr wichtigen Handel treibt . Man
ſchneidet naͤmlich die gruͤnen Blaͤtter und Staͤngel vor der Bluͤthe ab, legt ſie in große Ku⸗

fen und gießt Waſſer darauf . Nach einiger Zeit geraͤth dieſe Maſſe in Gaͤhrung , erhitzet

ſich und ſchaͤumt ſtark . Daraus entſteht eine dicke gruͤne Fluͤßigkeit , welche in andere Faͤſſer
abgelaſſen , in dieſen aber mit Kruͤcken beſtaͤndig ſo ſtark geruͤhrt wird , daß ſie ſchaͤumet , ſo

lang bis die Farbentheilchen ſich zuſammen klumpen , und die Bruͤhe blau wird . Man laͤßt
ſie nun ſtehen , daß die Farbe ſich ſetzet ; dann zapfet man das gelbe Waſſer davon ab , und

den blauen Bodenſatz laͤßt man in Säcke laufen , gießt ihn dann in hoͤlzerne Kaͤſten, laͤßt

ihn trocknen ; und dies iſt dann das wichtige Handelsprodukt , der Indigo .

Nro . a . Die Faͤrberroͤthe oder der Krapp .

Die Färberroͤthe iſt fuͤr die Faͤrbereien eine nicht minder wichtige Pflanze als der

Indigo ; denn die rothe Farbe , die ſie gibt , iſt eben ſo aͤcht und dauerhaft , als die blaue des

Indigo . Sie iſt eine ſtrauchartige Pflanze , etwa drei Fuß hoch , bluͤhet gelb , traͤgt kleine

ſchwarze Beeren , und ihre Wurzel dauert viele Jahre lang in der Erde , und ſchlaͤgt alle

Jahre friſch aus . Sie wird hauptſaͤchlich ihrer Wurzel wegen , welche roth ausſieht , und

zum Färben der Luͤcher, Zeuche und Cottune gebraucht wird , in Flandern , Seeland , Elſaß ,
der Pfalz und Schleſten in Gaͤrten und auf Feldern ſtark angebaut . Man graͤbt nämlich

die Wurzeln , wenn ſie ohngefaͤhr ſo dick als ein Federkiel ſind , aus , ſchneidet die Stäͤngel

davon ab , reinigt ſie von der Erde , trocknet ſie , und ſtoͤßt ſte dann in beſondern Krappmuͤh⸗

len zu Pulber , welches dann in Faͤſſer geſchlagen und als ein wichtiger Handelsartikel aus⸗

geführt wird . Mit Zuſaͤtzen von vielerlei Salzen kann man uͤber funfzig verſchiedene Far⸗

ben mit dem Krapp faͤrben. Unter allen Sorten davon , haͤlt man den hollaͤndiſchen oder

feelaͤndiſchen Krapp fuͤr den beſten . „
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